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Stadtbierhalle 
Jahnstraße 5 
88400 Biberach an der Riß 
 
Miet- und Benutzungsordnung 
 
1. Allgemeines 

1.1. Die Stadtbierhalle wird ausschließlich durch die Verwaltung der  
Stadthalle Biberach, Theaterstraße 6, 88400 Biberach an der Riß,  
Telefon 07351 51-436, E-Mail stadthalle@biberach-riss.de 
als Vermieterin, zur Benutzung überlassen.   

1.2. Die Stadtbierhalle ist eine Versammlungsstätte im Sinne der  
Versammlungsstättenverordnung Baden-Württemberg (VStättVO).  
Betreiber der Versammlungsstätte ist die Stadt Biberach. 

 
2. Vermietung 

2.1. Der Abschluss eines Mietvertrags hat schriftlich zu erfolgen. Erst ein beidseitig 
unterzeichneter Mietvertrag bindet den Mieter und die Vermieterin. 
Mit Abschluss des Mietvertrags erkennt der Mieter die Bestimmungen dieser Miet- 
und Benutzungsordnung an  
Vom Inhalt des Mietvertrages und dieser Miet- und Benutzungsordnung abweichende 
Vereinbarungen sind nur dann wirksam, wenn sie von der Vermieterin schriftlich 
bestätigt wurden.  

2.2. Veranstalter ist der Mieter. Eine Überlassung des Mietobjektes, ganz oder teilweise an 
Dritte, ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Vermieterin zulässig. Der 
Mieter hat bei jeglicher Werbung für eine Veranstaltung seinen Namen zu nennen, 
um kenntlich zu machen, dass ein Rechtsverhältnis zwischen Mieter und Besucher 
besteht, nicht aber zwischen Besucher und der Stadt Biberach. 

2.3. Rücktritt vom Vertrag. 
Führt der Mieter die Veranstaltung aus einem Grund, den die Vermieterin nicht zu 
vertretenden hat, nicht durch, so gilt folgendes: 
a) zeigt der Mieter den Ausfall der Veranstaltung bis 4 Monate vor dem 

Veranstaltungstermin an, so werden keine Kosten berechnet. 
b) zeigt der Mieter den Ausfall der Veranstaltung zwischen drei und vier Monaten 

vor deren Beginn an, so sind 30% des Mietzinses zu entrichten. 
c) zeigt der Mieter den Ausfall der Veranstaltung zwischen zwei und drei Monaten 

vor Beginn der Veranstaltung an, so sind 50% des Mietzinses zu entrichten. 
d) zeigt der Mieter den Ausfall der Veranstaltung weniger als zwei Monate vor deren 

Beginn an und kann daher die Vermieterin die Mietsachen nicht mehr weiter 
verwerten, so ist der volle Mietzins zu entrichten. Bei einer anderweitigen 
Verwertung sind 50% des Mietzinses zu entrichten. 

Die Vermieterin kann vom Vertrag zurücktreten, wenn: 
e) eine vom Mieter zu erbringende Vorauszahlung (Miete, Nebenkosten) nicht 

fristgerecht entrichtet worden ist, 
f) durch die beabsichtigte Veranstaltung oder die ihr dienenden 

Vorbereitungsmaßnahmen eine Störung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
oder eine Schädigung des Ansehens der Vermieterin oder der Stadt als 
Gebietskörperschaft zu befürchten ist, 

g) die Vermieterin die Räume aus unvorhergesehenen wichtigen Gründen für eine 
im überwiegenden öffentlichen Interesse liegenden Veranstaltung dringend 
benötigt,  
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h) eine geforderte Haftpflichtversicherung nicht termingemäß nachgewiesen oder 
eine geforderte Sicherheitsleistung nicht erbracht worden ist, 

i) der Nachweis von gesetzlich erforderlichen Anmeldungen oder Genehmigungen 
nicht erbracht wird.  

j) Der Rücktritt vom Vertrag ist dem Mieter unverzüglich anzuzeigen.  
 
Macht die Vermieterin von ihrem Rücktrittsrecht Gebrauch, stehen dem Mieter keine 
Schadensersatzansprüche zu. 

 
3. Miet- und Nebenkosten 

3.1. Allgemeine Benutzungskosten 
Für die Benutzung werden die zum Zeitpunkt der Nutzung geltenden Miet- und 
Nebenkosten erhoben. Die Abrechnung erfolgt nach Beendigung der Veranstaltung 
entsprechend der tatsächlichen Inanspruchnahme der Räume, der Einrichtung und 
kostenpflichtigen Leistungen. Hierbei wird die Raummiete für jede angefangene 
Stunde als volle Stunde berechnet. Für Kostensätze, die in der Gebührenordnung pro 
Stunde aufgeführt sind, ist die kleinste Verrechungseinheit 30 Minuten. Die 
Vermieterin kann eine Vorauszahlung der festgelegten Miete verlangen. 

3.2. Reinigung und Küchennutzung 
Die Grundmiete schließt die Kosten für allgemeine Beleuchtung, Wasser und 
Küchennutzung mit ein. Die Stadtbierhalle ist in dem Zustand wieder zu verlassen, in 
dem sie angetroffen wurde und ist  sofort nach Veranstaltungsende zu reinigen. Die 
Küche muss nass gereinigt und gewischt werden. Bei Nichteinhalten dieser 
Bestimmung werden die Räume auf Kosten des Mieters gereinigt. Bei überdurch-
schnittlicher Verschmutzung (z.B. auch durch Bekleben der Einrichtungen mittels 
Aufklebern) erhebt die Vermieterin eine Schmutzzulage vom Mieter. 

3.3. Zusatzeinrichtungen und besondere Leistungen 
Die zur Abwicklung von Veranstaltungen eventuell erforderliche Sanitäts- und 
Feuerwache stellt die Vermieterin bei Bedarf auf Kosten des Mieters. 

3.4. Das historische Dach der Stadtbierhalle als Ziegeldach ohne Unterdach ist  
naturgemäß bei  sehr starken Niederschlägen, insbesondere bei starkem Wind, nicht 
völlig regendicht. Dies ist bei der Nutzung zu berücksichtigen. Insbesondere 
berechtigt diese Tatsache nicht zu Minderungen der vereinbarten Mietzahlung und 
zu Schadensersatzforderungen für Schäden an Gegenständen des Mieters durch 
eindringendes Niederschlagswasser. 

3.5. Ermäßigungen 
Die Regelungen über Ermäßigungen können der Preisliste entnommen werden. 

 
4. Betreiberverantwortung/Veranstaltungsleiter 

4.1. Die Vermieterin überträgt die Betreiberverantwortung bei der Nutzung der 
Stadtbierhalle  grundsätzlich gemäß § 38 Abs. 5 VStättVO auf den Mieter. Der Mieter 
muss einen Veranstaltungsleiter benennen, der während der gesamten 
Veranstaltung aber auch während der Auf- und Abbauzeiten persönlich anwesend 
sein muss. Es können auch mehrere Veranstaltungsleiter benannt werden, hier ist 
jedoch im Vorfeld genau festzulegen, zu welchen Zeiten die jeweiligen 
Veranstaltungsleiter anwesend sind. 

4.2. Der Veranstaltungsleiter verpflichtet sich einen Begleitbogen zu  führen. Diesen 
erhält er von der Vermieterin. 

4.3. Der Veranstaltungsleiter muss sich im Vorfeld der Veranstaltung mit den örtlichen 
Gegebenheiten  vertraut machen und detaillierte Kenntnisse über den 
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Veranstaltungsablauf haben. Der Veranstaltungsablauf und die technischen 
Aufbauten sind der Vermieterin im Detail zu erläutern. 

4.4. Bei der Anmeldung ist ein Fragebogen auszufüllen, der die Vermieterin über Art und 
Umfang der Veranstaltung, insbesondere die zu erwartende Besucherzahl und die 
vom Veranstalter vorgesehenen technischen und sonstigen Aufbauten, informiert. 
Die Angaben auf dem Fragebogen des Antrags auf Nutzung sind Vertragsbestandteil. 
Über die Genehmigung wird erst entschieden, wenn der Vermieterin dieser 
Fragebogen vollständig ausgefüllt vorliegt und auch alle sonstigen Fragen zur 
gewünschten Nutzung geklärt sind. Die schriftlich erteilte Genehmigung erfolgt in 
stets widerruflicher Weise. 

4.5. Kommt die Vermieterin auf Grund der Details der Veranstaltung zu der Erkenntnis, 
dass gemäß VStättVO ein Verantwortlicher für Veranstaltungstechnik oder eine 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik während der technischen Aufbauten, zur 
Abnahme der technischen Aufbauten oder während der gesamten Veranstaltung 
erforderlich ist, ist der Vermieter verpflichtetet eine Technikfirma mit dem Auf- und 
Abbau, sowie der Betreuung der Technik während der Veranstaltung zu beauftragen.  
Der Mieter hat der Vermieterin bis 14 Tage vor der Veranstaltung nachzuweisen, dass 
eine Technikfirma beauftragt wurde und ein Verantwortlicher für Veranstaltungs-
technik bzw. eine Fachkraft während des Auf- und Abbaus und der Dauer der 
Veranstaltung anwesend sein wird. Der Verantwortliche für Veranstaltungstechnik 
bzw. die Fachkraft für Veranstaltungstechnik ist der Vermieterin namentlich zu 
benennen und die entsprechende Qualifikation nachzuweisen.  
Der Mieter hat der Vermieterin nachzuweisen, dass er den Verantwortlichen für 
Veranstaltungstechnik bzw. die Fachkraft für Veranstaltungstechnik mit der 
Übernahme der Aufgaben gemäß § 40 VStättVO beauftragt hat. Der Vertrag erhält 
nur Gültigkeit, wenn die geforderten Angaben der Vermieterin fristgerecht vorliegen. 

 
5. Benutzungsbedingungen 

5.1. Im Interesse einer optimalen Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung sind 
der Ablauf der Veranstaltung und die gewünschte Raumgestaltung bei Vertrags-
abschluss, spätestens jedoch vier Wochen vor dem Veranstaltungstermin, mit der 
Vermieterin festzulegen. 

5.2. Termine für Vorbereitungsarbeiten, wie das Abladen und Anbringen von 
Dekorationen, das Aufstellen von Gegenständen, die Durchführung von Proben sowie 
das Entfernen und Abtransportieren eingebrachter Gegenstände müssen besonders 
vereinbart sein.  

5.3. Der Mieter ist dafür verantwortlich, dass keinerlei Beschädigungen oder Rückstände 
verbleiben. Ausbesserungen werden auf Kosten des Mieters durchgeführt. Werden 
Dekorationen oder eingebrachte Gegenstände nicht innerhalb der vereinbarten 
Mietzeit entfernt, können Sie von der Vermieterin kostenpflichtig entfernt und evtl. 
auch bei Dritten, auf Kosten des Mieters eingelagert werden. 

5.4. Veranstaltungen haben Vorrang vor Proben und Vorbereitungsarbeiten. 
5.5. Die Halle wird dem Mieter nur zu dem vertraglich festgelegten Zweck und den 

vereinbarten Zeiten bereitgestellt. 
5.6. Der Mieter hat dafür Sorge zu tragen, dass die Veranstaltung zu dem im Mietvertrag 

genannten Zeitpunkt beendet ist und das Haus geräumt wird. Dies gilt sowohl für 
Personen, als auch für eingebrachte Gegenstände. Der Mieter hat die Halle nach der 
Veranstaltung in ihrem ursprünglichen Zustand zu übergeben. 

5.7. Die Vermieterin kann die Vorlage von Entwürfen für Anzeigen, Plakate und Werbe-
zettel für Veranstaltungen, die in der Halle stattfinden, verlangen und die Veröffent-
lichung bzw. Verteilung untersagen, wenn durch die Gestaltung dieser Werbemittel 
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eine Schädigung des Ansehens der Stadt Biberach zu befürchten ist. Texte und 
Eindrucke, welche die Vermieterin betreffen, sind vorher mit ihr abzusprechen. 

5.8. Der Mieter trägt die Verantwortung für den ordnungsgemäßen und störungsfreien 
Ablauf seiner Veranstaltung. Er hat alle erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen zu 
treffen sowie die ordnungsbehördlichen und feuerpolizeilichen Vorschriften zu 
beachten. Die Bestellung der Feuerwache und Sanitäter wird, soweit erforderlich, von 
der Vermieterin veranlasst. 

5.9. Dem Mieter obliegen auf eigene Kosten die nachstehenden Verpflichtungen des 
Veranstalters: 
a) Einholung behördlicher Genehmigungen jeder Art. 
b) Erwerb der Aufführungsrechte bei der GEMA, 11506 Berlin,  

Telefon 030 588 58 999, E-Mail kontakt@gema.de  
c) Beachtung des Gesetzes zum Schutze der Jugend und Einhaltung der 

Polizeistunde in den Veranstaltungsräumen 
5.10. Die gesamte Bewirtschaftung bei Veranstaltungen ist ausschließlich Sache des 

Mieters oder des von ihm beauftragten Unternehmens. Damit verbunden sind 
folgende Pflichten: 
a) Die gaststättenrechtliche Erlaubnis ist 2 Wochen vor der Veranstaltung beim 

Ordnungsamt zu beantragen. 
b) Bei der Preisgestaltung ist darauf zu achten, dass mindestens ein alkoholfreies 

Getränk billiger abgegeben wird, als das preisgünstigste alkoholische Getränk 
gleicher Menge. 

c) Die Reinigung der Wirtschaftsräume (Küche) ist Sache des Mieters. 
5.11. Dem Mieter bedarf der ausdrücklichen vorherigen Genehmigung der Vermieterin für 

folgende Tätigkeiten in den gemieteten Räumen: 
a) Gewerbsmäßige Fotografien 
b) Den Verkauf oder das Anbieten von Galanteriewaren, Postkarten, Sonderbrief-

marken und –stempeln, Tonträgern sowie die kostenlose Abgabe von Proben. 
c) Gewerbliche Film-, Funk-, Fernseh- und Tonbandaufnahmen. 
d) Die Durchführung von Verlosungen.  
Die Genehmigung wird schriftlich erteilt und kann von der Entrichtung einer Gebühr 
abhängig gemacht werden. 

5.12. Den Beauftragten der Vermieterin ist jederzeit der Zutritt zu den vermieteten 
Räumen zu gestatten. 

5.13. Haftung 
Der Mieter trägt das Risiko für das gesamte Programm und den reibungslosen Ablauf 
der Veranstaltung, einschließlich ihrer Vorbereitung und nachfolgenden Abwicklung. 
Für alle Schäden die durch den Mieter, seinen Beauftragten oder die 
Veranstaltungsbesucher aus Anlass der Benutzung der Halle entstehen, haftet der 
Mieter. Der Mieter haftet insbesondere für Schäden, die am Gebäude oder am 
Inventar der Vermieterin durch Anbringen von Dekoration oder Reklame, durch 
Einbringen fremder Gegenstände oder Veränderungen vorhandener 
Einrichtungsgegenstände entstehen.  
Der Mieter stellt die Vermieterin von allen Schadensersatzansprüchen frei, die im 
Zusammenhang mit der Veranstaltung geltend gemacht werden können. Die 
Vermieterin haftet lediglich für Schäden, die auf mangelhafte Beschaffenheit der 
Räume und des vermieteten Inventars zurückzuführen sind. 
Bei Versagen irgendwelcher Einrichtungen, Betriebsstörungen oder bei sonstigen, die 
Veranstaltung beeinträchtigenden Ereignissen, haftet die Vermieterin nicht. Die 
Vermieterin kann den vorherigen Abschluss einer Haftpflichtversicherung oder 
vorherige Zahlung einer Sicherheitsleistung in angemessener Höhe verlangen. Sie ist 
berechtigt, entstandene Schäden auf Kosten des Mieters beseitigen zu lassen. 
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6. Hausordnung 

6.1. Sind für eine Veranstaltung Stühle notwendig, so sind diese auf Grundlage des vom 
Baurechtsamt genehmigten Bestuhlungsplanes aufzustellen. Die Bestuhlung 
(Stuhlreihen bzw. Bierbänke und -tische) wird durch den Mieter vorgenommen. Der 
Mieter darf nur so bestuhlen, wie dies im genehmigten Bestuhlungs- und Flächenplan 
vorgesehen ist. Die zulässige Höchstbesucherzahl ergibt sich aus dem 
Bestuhlungsplan oder wird im Mietvertrag, z.B. bei Veranstaltungen ohne Bestuhlung 
gesondert festgelegt. Ist für die Veranstaltung eine Reihenbestuhlung vorgesehen, so 
sind die Stühle innerhalb einer Stuhlreihe untereinander fest zu verbinden. 

6.2. Bei Überschreitung der maximal zulässigen Besucherzahl behält sich die Vermieterin 
das Recht zur Unterbrechung der Veranstaltung vor. Entstehende Schadensersatz-
ansprüche treffen den Mieter. 

6.3. Das Hausrecht obliegt der Vermieterin als Betreiberin und wird während der 
Veranstaltungsdauer einschließlich Proben-, Auf- und Abbauzeiten vom Mieter oder 
des von ihm beauftragten Veranstaltungsleiters ausgeübt.  
Bei Gefahr im Verzug und/oder bei Störungen der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung hat der Mieter bzw. der von beauftragte Veranstaltungsleiter alle 
geeigneten Maßnahmen unverzüglich zu veranlassen und durchzusetzen. 
Die Vermieterin hat jederzeit das Recht, die Ausübung des Hausrechts an sich zu 
ziehen und kann Anordnungen und Anweisungen treffen, denen der Mieter und seine 
von ihm beauftragten Personen uneingeschränkt Folge zu leisten haben. 

6.4. Die Unfallverhütungsvorschriften sowie alle gesetzlichen Bestimmungen sind genau 
zu beachten. Alle Vorschriften bzgl. der Bauaufsicht sowie des Ordnungsamtes 
müssen vom Mieter eingehalten werden, insbesondere auch die Polizeistunde. Auf die 
Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen bezüglich der Arbeitszeiten, des 
Jugendschutzes, und der Gewerbeordnung wird ausdrücklich hingewiesen. 

6.5. Jede Art von Werbung, Gewerbeausübung und Verkauf in der Halle und auf dem 
umgebenen Gelände bedarf der besonderen Erlaubnis des Vermieters. Darüber 
hinausgehende Werbung im Stadtgebiet ist nur im Rahmen der jeweilig gültigen 
Vorschriften der Stadt zulässig. Das Anbringen von Plakaten an den Wänden und den 
Fensterfronten ist untersagt. 

6.6. Alle Einrichtungsgegenstände sind pfleglich zu behandeln. Das Mobiliar muss bei der 
Übergabe an den Mieter auf seinen ordnungsgemäßen Zustand hin überprüft 
werden. Werden bei der Rückgabe Schäden festgestellt, so erfolgt eine Reparatur bzw. 
der Neukauf auf Kosten des Mieters. 

6.7. Für Garderobe übernimmt die Vermieterin keine Haftung. 
6.8. Der Verzehr von Speisen und Getränken ist bei Reihenbestuhlung grundsätzlich 

verboten. 
6.9. Die Rettungswege und Notausgänge, die Sicherheits- und Notbeleuchtungen, die 

Feuerlöscheinrichtungen und Feuermelder und die Hinweispiktogramme dürfen nicht 
mit Gegenständen verstellt oder verhängt werden. Außerdem müssen die Ausgänge 
während der Veranstaltung unverschlossen bleiben. 

6.10. Das Mitbringen von Tieren muss auf Ausnahmefälle beschränkt werden. Es ist hierfür 
jeweils rechtzeitig die Genehmigung der Betriebsleitung einzuholen. 

6.11. Jegliches eingebrachtes Material und alle elektrischen Betriebsmittel bedürfen der 
Einhaltung der aktuell gültigen, relevanten Vorschriften (VDE, VStättVO, BGI 810, 
DGUV 17/18, etc.). 

6.12. Die Vermieterin behält sich die Prüfung von Ausstattungen, Requisiten und 
Ausschmückungen gemäß einer Brennprobe vor. Falls diese nicht bestanden werden 
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sollte, behält sich die Vermieterin die Ablehnung der betreffenden Ausschmückung 
vor. 

6.13. Feuerpolizeiliche Maßnahmen (Pyrotechnische Effekte, Nebel, etc.) bedürfen der 
vorherigen Anmeldung bei der Vermieterin. Die Anmeldung hat bis spätestens 5 
Wochen vor Veranstaltung zu erfolgen und bedarf der genauen Nennung des 
Zeitpunktes und des Ortes der Maßnahmen. Die Maßnahmen müssen den 
gesetzlichen Vorschriften (insbesondere SprengG) entsprechen und dürfen nur nach 
Rücksprache mit den technischen Vorständen der Vermieterin benutzt werden. Die 
Vermieterin behält sich das Recht vor die Maßnahmen abzulehnen. 

6.14. Alle Einbauten und hängenden Gegenstände müssen gemäß der aktuell gültigen 
Vorschriften und nach Anweisung und Genehmigung der technischen 
Bühnenvorstände  aufgebaut werden. 
Nach Gebrauch sind die Einbauten sowie Müll und Verpackungsmaterial unverzüglich 
vom Veranstalter oder durch das von Ihm benannten Personal zu entfernen. 

6.15. Aus Gründen des Lärmschutzes darf bei Veranstaltungen ein Lärmpegel von derzeit 
99 Dezibel LAeq über 30 Minuten nach DIN 15905-5 nicht überschritten werden, bei 
einer Überschreitung von 95 Dezibel LAeq über 30 Minuten nach DIN 15905-5 muss 
der Mieter die Vermieterin darüber in Kenntnis setzen. Bei Überschreitung des 
erstgenannten Pegels behält sich die Vermieterin das Recht zur Unterbrechung der 
Veranstaltung vor. Entstehende Schadensersatzansprüche treffen den Mieter. 

6.16. Fundsachen können bei der Vermieterin innerhalb der gesetzlichen Fristen (zur Zeit 6 
Monate) abgeholt werden. 

 
7. Bühnenbenutzungsordnung 

7.1. Es dürfen sich nur diejenigen Personen auf der Bühne aufhalten, die für den 
augenblicklichen Veranstaltungsablauf benötigt werden. Allen anderen Personen ist 
das Betreten und der Aufenthalt im Bühnenbereich nicht gestattet. 

7.2. Das Rauchen und der Gebrauch von offenem Feuer ist auf der Bühne, soweit es nicht 
szenischen Zwecken dient, strengstens untersagt. Rauchen, offenes Feuer und 
pyrotechnische Effekte sind anmeldepflichtig.  

7.3. Alle eingebrachten Gegenstände des Mieters sind ordentlich zu lagern. Die Zugänge 
zur Bühne, die Notausgänge, die Auftritts- und Abgangswege und alle Türen sind 
freizuhalten. Nach der Veranstaltung sind alle eingebrachten Gegenstände sofort 
mitzunehmen. 

7.4. Die zum Inventar der Halle gehörenden Einrichtungen dürfen vom Mieter nicht ohne 
Nachfrage bei der Vermieterin verändert werden.  

7.5. Das Befestigen von Bodentüchern mit einem Tacker ist nicht erlaubt.   
7.6. Fahrlässiges Verhalten und Missachtung vorstehender Bestimmungen werden mit 

Hausverweis geahndet. Darüber hinaus besteht Schadensersatzpflicht. 
7.7. Den Anweisungen der Vermieterin, der Polizei und der Feuerwehr ist Folge zu leisten. 

Die Verantwortung für ordnungsgemäße Betriebsabläufe trägt die Vermieterin. Sie ist 
gegenüber allen, die sich im Veranstaltungsbereich aufhalten, weisungsberechtigt. 

 
8. Richtlinien für die Ausschmückung von Räumen 

8.1. Die Räume und Einrichtungsgegenstände sind schonend zu behandeln. 
Einrichtungsgegenstände dürfen nicht in den Böden, Wänden oder Decken befestigt 
bzw. geschraubt werden. 

8.2. Die Verwendung von offenem Feuer und Licht, feuergefährlichen Stoffen, Mineralölen, 
Spiritus, verflüssigten oder verdichteten Gasen ist unzulässig. 

 
9. Auflagen/Gerichtsstand 
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9.1. Zuwiderhandlungen gegen die Auflagen/Bedingungen werden als Ordnungswidrig-
keit behandelt. 

9.2. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Biberach an der Riß. 
 
10. Inkrafttreten 

 Die Miet- und Benutzungsordnung tritt am 1. September 2017 in Kraft.  
 
 


